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VORWORT

Die vorliegende Festschrift ist dem Schaffen und Wirken von Dieter Krimphove anlässlich
seines 65.Geburtstags gewidmet. Sie soll ein Zeichen der Dankbarkeit all jener sein, die so sehr
von der Zusammenarbeit mit dem Jubilar auf fachlicher, aber auch menschlicher Ebene pro-
fitiert haben. Als Herausgeber wollenwir daher unsereWertschätzung für den Jubilar zumAus-
druck bringen, auch in dem Wissen, dass wir stellvertretend für die vielen Weggefährten, die
von seinemWirken als Universitätsprofessor und Philanthropen berührt wurden, fungieren.

Das Œuvre von Dieter Krimphove ist – wie das wohl kaum eines anderen Rechtswissen-
schaftlers – durch einen immensen Facettenreichtum gekennzeichnet. Mit seinen Abhand-
lungen zu den unterschiedlichsten Rechtsgebieten wie dem Arbeits-, Kartell-, Bank-,
Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht oder dem Internationalen Privatrecht, der Rechtstheorie
und -logik und der Ökonomischen Analyse des Rechts widersetzt er sich erfolgreich dem
zunehmenden Zwang der „Spezialisierung“. Ein besonderes Anliegen war es dem Jubilar
dabei stets, die Rechtswissenschaft mit anderen Disziplinen wie der Ökonomie oder der
Theologie zu verbinden. Hiermit verkörpert der Jubilar wie wohl kein anderer Rechtswis-
senschaftler die oftmals geforderte, aber selten umgesetzte Interdisziplinarität. Aufgrund sei-
ner großen Verdienste um das Europarecht verlieh ihm die Europäische Kommission im Jahr
2009 den Titel Jean Monnet-Professor „ad personam“.

Dieter Krimphove hat aber nicht nur fachlich in den verschiedenen Disziplinen seine
Spuren hinterlassen. Sein offener, jederzeit hilfsbereiter und überaus liebevoller Charakter
hat unzählige KollegInnen und MitarbeiterInnen geprägt und bereichert. Jeder, der bereits
einmal mit dem Jubilar zusammenarbeiten durfte, weiß, wovon wir sprechen.

Außergewöhnlich ist auch der unermüdliche Einsatz, mit dem der Jubilar sich um seine
Studierenden bemüht. Er steht „seinen“ Studierenden mit ihren Anliegen jederzeit mit Rat
und Tat zur Seite. Unzähligen Studierenden hat er mit seinen zahlreichen Kontakten bei der
Suche nach Praktika und Jobs unterstützt. Die Betreuung von Studierenden von 13 europäi-
schen und außereuropäischen Partner-Universitäten sucht ihresgleichen.

Eine Festschrift zu Ehren von Dieter Krimphove herauszugeben ist daher das Mindeste,
was wir tun können, um uns bei dem Jubilar – Stellvertretend für viele Weggefährten – zu
bedanken. Die unglaublich positiven Rückmeldungen der eingeladenen AutorInnen haben
uns bei der Planung und Realisierung dieses Werks stets in unserem Vorhaben bestärkt und
bestätigt. Die Qualität und Relevanz der Beiträge machen uns Stolz und ermöglichen es uns
überhaupt erst, dem Jubilar diese Freude machen zu können. Die Fristen waren herausfor-
dernd, dennoch wurden diese von allen AutorInnen strikt eingehalten. Auch das ist ein
Beweis dafür, wie viel Anerkennung und Wertschätzung dem Jubilar in der Fachwelt ent-
gegengebracht wird. Davon haben wir als Herausgeber besonders profitiert.

Dass dieses Buch in dieser Form erscheint, ist auch der großartigen Betreuung von Seiten
des Verlags C.H. Beck geschuldet. Wir wollen uns besonders für die großzügige Unterstüt-
zung des Projekts, für das sich besonders Roland Klaes eingesetzt hat, bedanken sowie für das
ausgezeichnete Lektorat von Astrid Stanke und allen Beteiligten von Seiten des Verlages für
die effiziente und geduldige Unterstützung bei jedem Schritt. Von Seiten des Lehrstuhls für
Wirtschaftsrecht & Europäisches Wirtschaftsrecht hat uns insbesondere Dagmar Götte-Weiß
sehr geholfen – auch hierfür vielen lieben Dank!

Letztlich hoffen wir, die Herausgeber, dass dem Jubilar mit dieser Festschrift eine Freude
bereitet wird.

Gabriel M. Lentner, Christoph Lüke, Sven Barth
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